Erweitertes Tiny13-Speicheroszilloskop und Tiny13-Mini-Logikanalysator 

von Hermann Nieder

(Oszi001.JPG)

Das Interface-Programm von Burkhard Kainka  (www. …)

kann mit einem zusätzlichen Kommando  so erweitert  werden, dass der  ATtiny13   auf der Platine des Lernpakets Mikrocontroller  durch Senden von  5 und einem anschließenden Wert zwischen 1 und 7 dazu veranlasst wird, nun den gerade übermittelten  Teilerfaktor für die  AD-Wandlung zu verwenden.

Das Bild oben zeigt das Oszillogramm der Ausgangsspannung eines Sinussignals am Ausgang  eines  Funktionsgenerators mit einem XR2206.  Die Frequenz ist auf 1000 Hz eingestellt. Der  Teilerfaktor  ist 2 .

Es wird ein Programm in Visual Basic 5 verwendet, das die oben beschriebene Möglichkeit bereits beinhaltet.

Man wählt mit einem Textfeld die gewünschte COM-Schnittstelle, hier COM1, öffnet diese und  legt  mit einer Bildlaufleiste eine Linienfarbe und mit einem Optionsfeld eine von drei möglichen Linienbreiten für die spätere grafische Darstellung fest.

Mit einer anderen Bildlaufleiste lässt sich anschließend der gewünschte Teilerfaktor einstellen, bevor man die entsprechende Schaltfläche drückt, damit der ATtiny13 eine Einkanal- bzw. Zweikanalmessung durchführt und anschließend die betreffenden Bytes an den PC zu überträgt. 

Betätigt man die jeweilige Schaltfläche darunter, erfolgt eine grafische Darstellung des zeitlichen Verlaufs der Eingangsspannung/en.

Eventuell muss ein gewählter Teilerfaktor geändert werden, um anschließend erneut eine Messung zu starten und die grafische Darstellung dazu durchführen zu lassen, bis man eine brauchbare Abbildung erhält.
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Wenn man zuvor im Terminal zum Lernpaket Mikrocontroller den Wert 5 und wie hier anschließend  1 an den Attiny13 übermittelt hat,
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erhält man bei unveränderten Einstellungen am Funktionsgenerator bei einer Einkanalmessung    diese grafische Darstellung.   

Dies hier sind die Ergänzungen/Änderungen, die am ursprünglichen Programm Interface.asm vorzunehmen sind, wenn man die oben beschriebene Möglichkeit nutzen möchte:  

...

    .def   div_f   = r30   ; neu

    .def   tmp1    = r31   ; neu 

...   

…

k1:   cpi    Kom,1

      brne   K5       ;war brne K16

      ldi    A,100

      rcall  WrCOM 

k5:   cpi    Kom,5    ;neues Kommando

      brne   K16       

      rcall  RdCOM    

      mov    div_f,A  

      rcall  AdcInit  ;neuen Wert uebernehmen  

...
    

AdcInit: 

      ;ldi   A,3         

      out   ADCSRA,div_f


      sbi   ADCSRA,ADEN ;AD einschalten 

      ret

...
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Eine zusätzliche Programmerweiterung außer derjenigen, die oben beschrieben wird, erlaubt es, auch digitale Signale an Pb4 bzw. an Pb4 und Pb3 des Mikrocontrollers aufzeichnen zu lassen und diese anschließend an einen angeschlossenen PC zu übertragen.

Das Programm in Visual Basic 5 kommuniziert mit  dem Mikrocontroller und sorgt in ähnlicher Weise, wie es oben erläutert worden ist,  hier für eine anschauliche  Darstellung der jeweiligen zeitlichen Verläufe der digitalen Signale.

Im Bild sind dies oben das Eingangssignal eines CMOS-ICs 4024 und unten dasjenige an seinem Ausgang Q0.  Der Taktgenerator mit Schmitt-Trigger-Stufen eines 4093 und der Binärzähler 4024 werden mit einer externen Spannung von 5V betrieben.    

Mit je einer Bildlaufleiste lässt sich die Farbe der darzustellenden Linie einstellen, während eine weitere dazu dient, einen Faktor für die Verzögerung beim Einlesen der digitalen Signale festzulegen.

Es wurde zunächst die Schaltfläche    „LG-An Pb3 u.Pb4“ betätigt, damit die digitalen Signale an Pb4 und an Pb3 eingelesen und mit einem Druck auf  „Plot 1 und 2“ ihre zeitlichen Verläufe dargestellt wurden.   

Links neben den beiden Bildfeldern kann man ergänzend in Textfeldern zusätzlich eine Beschriftung vornehmen.Die Linienbreiten der grafischen Darstellungen lassen sich mit Optionsfeldern in drei Stufen einstellen.
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Mit den Schaltflächen „L_Pb4_1“ und „L_Pb4_2“ kann man auch digitale Signale ausschließlich an Pb4 einlesen und ihre zeitlichen Verläufe in verschieden Farben darstellen lassen, wie es z. B. dieses Bild zeigt.

Ein zweiter ATtiny13 sendete an Pb3 fortlaufend mit einer Pause von 250 Mikrosekunden das Zeichen 85 an die serielle Schnittstelle des angeschlossenen PCs, und zwar im ersten Fall oben mit 9600 Baud, während dies im zweiten Fall mit 19200 Baud erfolgte.

Dies hier ist ein Auszug aus dem Programmlisting in Bascom AVR für 19200 Baud:

...

Open "comb.3:19200,8,n,1,INVERTED" For Output As #1

Do

Put #1 , 85

Waitus 250

Loop

Der oben vorgestellte Mini-Logikanalysator unter Mitwirkung eines  ATtiny13 hat seine Grenzen. Der Mikrocontroller liest jeweils nur 60 Werte an Pb4 bzw. 30 Werte an Pb4 und an Pb3 ein, bevor diese an den PC  übertragen werden.

Aus diesem Grund beginnt man bei der Auswahl eines geeigneten Faktors für die Verzögerung am besten mit dem kleinsten Wert  und vergrößert diesen schrittweise, lässt den Mikrocontroller einlesen, sich den zeitlichen Verlauf darstellen usw. bis man eine brauchbare Darstellung erhält.

Die Bildfelder lassen sich einzeln und auch gemeinsam löschen.    

Um einen  geeigneten Zeitpunkt zum Einlesen mit einer der Schaltflächen „L_Pb4_1“ bzw. „L_Pb4_2“ zu finden, bedarf es ebenfalls einiger Versuche, bis eine Abbildung wie eine  der beiden oben gelingt.  

Nach den folgenden  zusätzlichen Änderungen/Ergänzungen  am ursprünglichen Programm Interface.asm  kann man den oben beschriebenen einfachen Tiny13-Logikanalysator mit einem bzw. zwei Kanälen nutzen:  

...

k101: cpi   Kom,101   ;Oszi 2 Kanal

      brne  k104    ; war brne K250

Oszi2:ldi   XL,96

      Ldi   XH,0

...

...

k104:                ; einf. Logikanalyse

      cpi   Kom,104  ; 1 Kanal


  brne  k105


  ldi    XL,96

      ldi    XH,0

      ldi    Count2,62


  mov tmp1,div_f

      cbi ddrb,4

Trig:

      sbis   Pinb,4    ; Start bei High


  rjmp Trig

o104:


  rcall LogAnB4


  st     X+,A

      dec    Count2

      brne   o104      ;61 mal

      ldi   XL,96

      ldi   XH,0

      ldi   Count2,61

o105:

      Ld    A,X+

      rcall WrCOM

      dec   Count2

      brne  o105      ;61 mal      

k105:

      cpi   Kom,105  ; 2 Kanaele 


  brne  k250

LgAn2:

      ldi   XL,96

      Ldi   XH,0

      Ldi   Count2,31


  mov   tmp1,div_f

      cbi   ddrb,4     ;Eingang


  cbi   ddrb,3     ;Eingang 

;Trig2:

;     sbis   Pinb,4    ; Start bei High

;
  rjmp   Trig2

o106:

      rcall LogAnB4

      St    X+,A

      rcall
LogAnB3

      st    X+,A

      dec   Count2


  brne  o106     ; 31 mal 


  ldi   XL,96

      ldi   XH,0

      ldi   Count2,62

o107:

      Ld    A,X+

      rcall WrCOM

      dec   Count2

      brne  O107     ;31 mal

…

  LogAnB4:

      ldi a,0b00000000


  sbic pinb,4


  ldi a,0b10000000 

LogAn0:

      mov tmp1,div_f

D_lgAn0:

      dec tmp1


  brne D_LGAn0


  ret

LogAnB3:


  ldi a,0b00000000


  sbic pinb,3


  ldi a,0b10000000 

LgAn0:

      mov tmp1,div_f

D_lgA0:

      dec tmp1


  brne D_lgA0


  ret    

…

Programmlisting in Assembler sowie Programme in Visual Basic 5 zum Beitrag 

